Männerriege Neukirch an der Thur: Turnfahrt 2007 ins Pizolgebiet am 25./26.August

20 unternehmungslustige Turner trafen sich frühmorgens bei der Landi in Neukirch. Reiseleiter Walter Schönholzer begrüsste die motivierte Schar und alsbald verteilten sich die Leute auf 4 Autos. Ueber die Autobahn via St.Gallen, Rheintal ging’s rasch dem Ziel Wangs entgegen. Dort angekommen hiess es schon aufpacken, Wanderschuhe montieren und los zum 1.Kaffee gleich neben der Talstation Wangs. Nach der Stärkung erhielten wir die Billette für die Gondelbahn, und schon ging’s hinauf Richtung Pizolhütte auf 2227m.ü.M.Wir sahen auch schon  unsere Nachtunterkunft  Gaffia Hütte von oben, und einen Teil unseres Rucksackinhaltes konnten wir bei der Station deponieren, damit wir etwas unbelasteter auf die 5-Seen Tour gehen konnten. Zuerst aber gab’s nochmals einen Energiedrink: Bier usw. draussen vor der Pizolhütte an diesem wunderschönen, sonnigen Tag. Das Lokal ist ganz neu gemacht nach einem Brand mit Totalschaden. Einige entdeckten den TV im Restaurant, wo zu sehen war, wie sich die ganz „Bösen“ am Eidg. Schwingfest in Aarau bekämpften. Wir alle blieben aber noch ruhig und konzentrierten uns auf den bevorstehenden Aufstieg. Für einige war es doch schon recht anstrengend. Nach ca. 1 Std. war der Teil bis zum Wildsee geschafft. Die Mittagsrast mit Blick auf den See und das Panorama  rund um den 2844 m hohen Pizol gefiel allen. Ueber Stock und Stein gings eher abwärts zum Schottensee mit einer Art Strand. Aufmerksame Männerriegler mit ihren Feldstechern witterten sogar weibliche Schönheiten vor der Linse. Einige benutzten den Halt für ein Nickerchen. Dann führten uns die Wegweiser Richtung Schwarzsee, und später zu den sagenumworbenen Steinmannli, die wirklich eine spezielle  Art von Kunstobjekten darstellen. Jetzt war schon bald das Gasthaus Gaffia  in Sicht, was einige zu schnellerem Laufen antrieb. Aber vorher gabs noch einen oder zwei  wohlverdiente Säfte oder Biere. Im Nachtlager wurden wir von Fam. Kalberer freundlich empfangen. Jeder fand einen Schlafplatz. Schnarcher Ernst Hitz erhielt auf Wunsch ein Separée zugeteilt. Das Nachtessen war vorzüglich, und auch die Getränke und Spirituosen waren nicht ohne. Zu später Stunde fanden sich die Männerriegler an der Bar wieder. Ein richtiges Huhn, allerdings aus Kunststoff, hatte es ihnen angetan. Nach Streicheleinheiten konnte es sogar zum Eierlegen animiert werden.

Der 2.Tag wurde auch von schönem Wetter begleitet. Wir teilten uns in 2 Gruppen auf. Die einen machten eine Höhenwanderung, die anderen liessen es gemütlicher, nämlich auf Tischhöhe, angehen. Vor dem Mittag gings per Gondel wieder nach Wangs. Hier gabs auf dem Parkplatz eine Ueberraschung. Unser Kollege Bruno, alias Aschi 2,hatte einen Platten an seinem Volvo. Der Schaden war aber schnell behoben. In Oberschan in der Soldatenstube Drei Birken warteten schon 2 rüstige Wirtinnen auf hungrige Männer. Der Spatz, teilweise aus der Gamelle war gut, aber nicht allzu nachhaltig. Nachher zogs uns alte Krieger ins Fort Magletsch. Die Festung wurde während des 2. Weltkrieges gebaut, und ist mit Panzertürmen, Bunkerkanonen, Munition, Unterkunft und auch einem Spital ausgerüstet. Es ist sicher ein eindrückliches Zeitdokument, und beweist die damalige Leistungsfähigkeit der CH-Armee. Wieder am Tageslicht, war es schon früher Abend. Auf allgemeines Interesse stiess der Vorschlag auf ein gemeinsames Nachtessen. So kehrten wir in einer Gartenwirtschaft in Buchs ein, wo jeder nach seinem Hunger bestellen konnte.

So näherten sich die 2 erlebnisreiche  Tage ihrem Ende. Nach der Verabschiedung machten sich alle auf den Heimweg, wo später auch alle gut angekommen sind.

An dieser Stelle möchte ich dem Reiseleiter Walter Schönholzer im Namen aller den besten Dank aussprechen für die sehr gute Organisation dieser schönen Turnfahrt.

Aspenreuti,den 14.12.07                  Hans Stark

